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AktLralisierte Bekanntmachung für das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis der
Stadt Herten zur Bundestagswahl am 22. September 2013

Hier: Raumänderung für die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis

öffentliche Bekanntmachung zur Einebnung von Reihengrabstätten wegen Ablauf der Ruhe
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Stadt Herten
DER BÜRGERI\,4EISTER

Herten, 14.08.2013

Bekanntmachunq

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilunq von Wahlscheinen

für die Bundestaqswahl am 22. September 2013

1. Das Wäh erverzeichnis zur Bundestagswahl
2013 bis 06. September 2013 während der

l\y'ontag und Dienstag
l\,4ittwoch
Donnerstag
Freitaq

wird in der Zeit vom 02. September
ailgemeinen Öffnungszeiten:
8.00 Uhr - '16.00 Uhr
8:00 Uhr - 12.30 Uhr
8.00 Uhr - 17.30 Uhr
8.00 Uhr - 12.30 Uhr

von
von
von
von

im Rathaus, Kurt-Schumacher-Straße 2, 1 . Obergeschoss, Ratssaal Zimmer 133
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme berejtgehalten. Jede/r Wahlberecht;gte
kann die Richtigkeit oder Vojlständigkeit der zu seiner Person im
Wählervezeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e
Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkejt der Daten von anderen im
Wählervezeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen
glaubhaft zu rnachen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählervezeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im l\.4elderegister ein
Sperrverrnerk gemäß den S 21 Abs. 5 des l\,4elderechtsrahmengesetzes
entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen isi.

Das Wählervezeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wäh erverzeichnis eingetragen ist oder einen
Wahlscheln hat.

Wer das Wählervezeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit
vom 02. September 2013 bis 06. September 2013, spätestens am 06.
September 2013 bis 12.30 Uhr, bei der Stadt Herten, Brief\,',/ahlbüro, Ratssaal
Zimmer '133, Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt
werden.
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3. Wahlberechtigte, die in das Wählervezeichnis eingetragen sind, erhalten bis
spätestens zum 01 .09.2013 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn erlsie nicht
Gefahr laufen will, dass e/sie sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits einen Wahlschein und Brief\.r'r'ahlunterlagen beantragt haben,
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wähier/innen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl

a) durch Stimmabgabe in einem belebigen Stirnrnbezirk innerha{b des Wahl-
kreises

oder

b) durch Briefvr'ahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 Ein/e in das Wählervezeichnis eingetragener Wahlberechtigte/r,

5.2 Ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigte/r,

a) wenn erlsie nachweist, dass erlsle ohne sein/ihr Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme ln das Wählerverzeichnis nach S'18 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung (bis zum 01 .09.2013)
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählervezeichnis nach S 22 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung (bis zum 06.09.2013) versäumt hat,

b) wenn sein/ihr Rechi auf Teilnahrne an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist nach S '18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der
Einspruchsfrist nach $ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein/ihr Wahlrecht im einspruchsverfahren festgestellt worden und die
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 20. September 2013, '18.00 Uhr, bei der Stadt Herten
mündlich, schriftlich oder eJektronisch beaniragt werden.

lrn Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wahltage, J 5.00 Uhr, gestellt werden.
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Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr. ein neuer Wahlschein edeilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den
unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachweisen, dass erlsie dazu berechtigt ist. Ein/e Wahlberechtigte/r
mit Behinderung kann slch bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bed;enen.

6. N,4it dem Wahlscheinantrag erhält der/die Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzetiel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtiichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden

ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag
und
- ein lverkbiatt für die Brie{wahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefir'r'ahlunterlagen für einen anderen ist nur
möglich, wenn dje Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.
Auf Vedangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem StimmzetteJ
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass
der Wahlbrief dort spätestens am Wahitage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere
Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle
abgegeben werden.

ln Vertretung

ha
V. Lindner
Erster Beigeordneter



öffentliche Bekanntmachunq

Einebnung von Reihengrabstätten wegen Ablauf der Ruhefrist

Gernäß S '15 Abs. 5 der Friedhofssatzung der Stadl Herten vom 10 12 1998 werden auf den

nachfolgend genannten Friedhöfen nach dem 31 12 2013 die aufgeführten Reihengrabfelder

eingeebnet, da die Ruhefrist zu diesem Termln abläuft bzw schon abgelaufen ist:

Waldfriedhof:
Feld 13 Nr.: 1 - 47

Friedhof Westerholt:
Feld F3 Nr.: 1 - 75

Friedhof ScherlebecULqb.:
Feld 38 Nr.: 1 - B0

EventuelL noch vorhandene Grabmale, Einfassungen, Vasen, Gehölze usw werden im
Rahmen der Einebnung von der Stadt Herten beseitigt, wenn die Angehörigen/
Nutzungsberechtigten bis zum 31.12.2013 nicht selber darüber verfügt haben
Ein Anrecht darauf besteht nach dem 31.12.2013 nicht mehr'


